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î Dillst wissen , lieber frommer Christ,
Was Luftball s 1s Llsnckrrä ist;

So setz auf Deinen Podex
Dich irgendwo mit diesem Blatt,
Und lies Dich dann geduldig satt

Aus diesem kleinen Codex!

Ein Luftball s Ir Llsncksrä heißt
Ein großer runder Sack , der meist

Aus Taft von bester Sorte
So dicht genäht ist , daß alsdann

Die Luft nicht darein kommen kann.
Als nur an einem Orte.

N ! an nennt die Oeffnung allenfalls
Auch , wenn man will , des Batten Hals,

Und der ist allzeit unten.
Am Sacke selbst wird weiter noch
Ganz oben an ein mäßig Lock,

Wie ein Ventil , gefunden.

Dies Loch hat einen Zug , daß man,
Wenns auf der Reise Noch thut , kann

Luft aus dem Ballen lassen.
Ein Netz geht ferner hart am Schopf
Dem Ballen übern ganzen Kopf,

Das muß die Gondel fassen. y

Durch dies hängt sie im Gleichgewicht
Am Ballen unten , daß sie nicht

Einst übern Haufen purzelt —
Die Gondel und den Schiffer deckt
Ein Fallschirm , der so veste steckt.

Als wär er angewurzelt.

Au beyden Seiten von dem Schiff
Hängt durch Herrn Dlanchards eignen Kniff

Ein wunderlich Geschluder.
D »e beyden Dinger sehen aus
Wie Flügel einer Fledermaus,

Und dienen ihm zum Ruder.

Äöas Blanchard mit dem Fallschirm will.
Sieht jeder Leser ohne Brill

Schon aus deS Dings Benennung —
Wird unversehns ein Sturz gemacht;
So hindert solcher mit Bedacht

Der Haut und Knochen Trennung.

Denn — denkt Ihr Leute , daß der Mann
Für Euer Geld riskiren kann.

Per Spas den Hals zu brechen.
Wenn ohngefähr der Ball zerriß ? —
Zhn müßte wahrlich , wagt ' er dies.

Der Haber ziemlich stechen!

Nein , nein ! dafür wußt Blanchard Rath;
Zhr guten Leutchen , darum har

Er sich den Schirm verfertigt . —
Häte Herr pilatre selig sich
Auch so ein Ding erdacht ; schwär ich:

Er wär noch nicht beerdigt.



Ihr werdet- sehn! — 's ist nicht- gering-,
Wenn Ihr den Nutzen dieses Dings

Vor Augen werdet kriegen!
Denn, wie man sagt, so soll sich Wer
Für Geld dazu verstehn, daß er

Will mit zu Wolken fliegen.

Und dann wirft Blanchard aus der Luft
Ihn mit dem Fallschirm, daß es pust.

In einem Korb herunter.
Und er bricht dennoch nicht den Hals —
Gebt Acht! ' Ihr sehet diesesfalls

Noch Euer blaues Wunder.

^enn Blanchard— huh! — der ist berühmt;
Was braucht- viel, daß man noch verblümt

Zu Seinem Lobe kose?
Und mancher Fürst gab ihm wohl eh'r
Zum Angedenken wahrlich mehr

Als eine goldne Dose!

IIun , lieber Leser! weißt Du schon
Von Blanchards großem Luftballon

Dir die Zdee zu machen. -
Ob Du , wenn er ihn künftig füllt,!
Für zween Reichsthaler sehen willt.

Dies, Freund, sind Deine Sachen!


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

